
JAHRGANG 19

Nr.6

MEISTERSCHAFTSSPIEL OBERLIGA WESTFALEN

[ ]TuS Spenge
Soester TV
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße euch sehr herzlich zum ersten Meisterschaftsspiel
unseres TuS Spenge im Neuen Jahr. Auch die beiden Schieds-
richter, die Vertreter der Presse, die Mannschaft, den Trainer, die
Betreuer und die mitgereisten Fans des Soester TV heiße ich in
der Spenger Sporthalle willkommen.
Zu Beginn des Neuen Jahres stehen wir gut da. Am vergange-
nen Wochenende konnte unsere Mannschaft in Jöllenbeck zum
dritten Mal(!) in Folge den Kreispokal gewinnen; auch im

Kampf um den deutschen Amateurpokal sind wir noch im Rennen. Die Achtel-
finalbegegnung gegen den SSV Nümbrecht wird am 21.1.2017 in Nümbrecht aus-
getragen; das Heimspiel gegen den HTV Sundwig-Westig wird deshalb auf einen
neuen Termin verschoben.
Jetzt gilt es jedoch, den Blick auf die Oberliga zu richten. Wir sind zwar aktueller
Tabellenführer, uns erwarten aber noch 14 harte Meisterschaftsspiele, die unsere
Mannschaft – bei der Ausgeglichenheit der Oberliga – ausnahmslos konzentriert
angehen muss. Das trifft besonders für den heutigen Spieltag zu, muss sich unse-
re Mannschaft doch mit dem in den letzten Spielen immer stärker gewordenen
Drittligaabsteiger aus Soest messen, der sich in das Mittelfeld der Tabelle vorgear-
beitet hat und weiter nach oben möchte. Ich bin aber sicher, dass unser Trainer-
team die Mannschaft gut vorbereitet in die heutige Begegnung schicken wird und
dass wir die Tabellenführung verteidigen werden. 

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt die Spen-
ger Feldhandballmannschaft nach dem Oberligaaufstieg in der Saison 1957/58.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Die Gäste legen einen starken Auftritt hin
und gewinnen verdient
Der Trainer hatte immer wieder vor dem Tabellenletzten
gewarnt – und er sollte recht behalten. Tabellenführer TuS
Spenge musste ein hartes Stück Arbeit verrichten, ehe am
Samstag in der Handball-Oberliga der 26:22 (13:12)-
Auswärtssieg bei Eintracht Hagen II unter Dach und Fach
war. „Hagen hat ein sehr gute Leistung gezeigt und vielleicht
sogar über seine Verhältnisse gespielt”, sagt TuS-Coach
Heiko Holtmann. Und so musste auch der Favorit aus dem
Kreis Herford in der Zwiebackstadt einen tadellosen Auftritt
hinlegen, um überhaupt die beiden fest eingeplanten Punkte
mitzunehmen. „Die Jungs haben das super gelöst. Kompli-
ment an die ganze Mannschaft”, sagte Holtmann.
Nachdem die Spenger mit einer knappen 13:12-Führung in
die Pause gegangen waren, legte der TuS dann zehn bären-
starke Minuten aufs Parkett und schuf so den Grundstein für
den Sieg. „Fast zehn Minuten lang haben wir kein Gegentor
bekommen”, so Holtmann. Das war zwischen der 31. und
39. Minute und in diesem Zeitraum warfen die Spenger selb-
st vier Tore in Folge. Holtmann: „Danach war das Spiel so gut
wie gelaufen. Bis auf zwei haben alle getroffen, das war eine
sehr gute Teamleistung.”

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Die Abwehr steht
Die Handballer des TuS Spenge können Weihnachten als
Tabellenführer der Oberliga feiern. Mit dem verdienten 26:22
(13:12)-Sieg beim Schlusslicht VfL Eintracht Hagen II bau-
ten sie ihre Serie auf 17:1-Punkte in Folge aus. Auch die
Konkurrenten VfL Gladbeck und SG Menden Sauerland Wölfe
gewannen, so dass drei Mannschaften mit 19:5 Punkten in
die Pause gehen.
Dem TuS Spenge reichte in Hagen eine starke Phase direkt
nach der Halbzeit. Mit vier Toren in Folge von Sebastian
Reinsch (2), Christoph Harbert und Nils van Zütphen setzte
sich der Tabellenführer auf 17:12 ab. Die Gäste ließen auch
danach nicht nach und brachten die Sieg sicher über die Zeit.
Beim 19:13, 20:14, 21:15 und 22:16 nach 51 Minuten
waren beruhigende Führungen mit sechs Toren erreicht.
Nach einer Zeitstrafe gegen Christoph Harbert verkürzte
Hagen zwar auf 20:23 (54.). Doch Reinsch verwandelte in
Unterzahl einen Siebenmeter und auch eine doppelte Mann-
deckung der Hagener änderte nichts mehr am Spenger
Auswärtssieg.
„Wir haben 60 Minuten eine sehr gute Abwehrleistung
gespielt. Und es hat sich wieder einmal gezeigt, dass wir
eine stark besetzte Bank haben,” sagte Heiko Holtmann.

Pressestimmen zum Spiel
VfL Eintracht Hagen II – TuS Spenge 22:26 (12:13)

HandballReport www.tus-spenge-handball.de
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Der letztjährige Absteiger aus der 3. Liga tat sich anfangs in
der Oberliga schwer. Nach nur 1:7 Punkten fand man sich
nach vier Spieltagen am Tabellenende wieder. Seitdem ging
es aber aufwärts und die Spenger Mannschaft sollte den
Soester TV tunlichst nicht unterschätzen, weil er immer noch
im unteren Mittelfeld rangiert. Laut Trainer Dirk Lohse liefer-
ten die Soester am letzten Spieltag gegen den HTV Sundwig-
Westig ihre beste Saisonleistung ab – die Soester gewannen
mit 30:24. Zu den Leistungsträgern unseres heutigen Gastes
gehören TW Lichtenegger, Kim Voss-Fels, Max Loer und
Robin Bekel; aber auch der junge Julian Vukoja hat schon
gute Spiele abgeliefert.

Kader: Veit Lichtenegger u. Birk Muhr (TW); Luis Gran, Fabian Schnorfeil,
Leon Wolff, Alex Braukmann, Axel Loer, Max Picht, Julian Vukoja, Anton
Schönle, Benni Haake, Robin Bekel, Torben Voss-Fels, Kim Voss-Fels, Max
Loer, Kevin Bekel, Yannick Nöh; Trainer: Dirk Lohse

Unser heutiger Gast:
Soester TV

WERDEN SIE
PARTNER
DES TUS!
Informationen und

Ansprechpartner unter
www.tus-spenge.de

– Sponsoren, Werbepartner werden –
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Pressestimmen zum Kreispokal
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge erfüllt erneut die Erwartungen
Der Finalgegner war neu, aber der Pokalsieger bleibt der alte:
Der TuS Spenge sicherte sich zum dritten Mal in Folge den
Kreispokal. Diesmal musste sich der TuS im Endspiel gegen
Ligarivalen VfL Mennighüffen durchsetzen. Mit einem 10:9
schaffte Spenge den Hattrick. 
Mennighüffen lieferte dem Titelverteidiger ein würdiges
Finale. Nach 2:0- und 3:2-Führungen des VfL lag Spenge

erst in der achten Minute erstmalig vorne (4:3). Beim 8:4,
das Christoph Harbert für den TuS in Unterzahl erzielte,
schien die Partie entschieden. Doch der VfL reagierte mit
einer offenen Deckung. „Spenge will viel laufen und kom-
binieren, das haben wir unterbunden”, erklärte Limberg.
Vorne schlief die Tormaschine etwas ein, doch die Spenger
6:0-Deckung stand zu sicher. Dem 9:9 anderthalb Minuten
vor Schluss folgte der Siegtreffer durch Lasse Bracksiek. „Ich
fand es ein gutes Finale, vor allem, weil wir mit der offenen
Deckung umgehen mussten. So etwas kann ich im Training
kaum üben. Ich denke, wir haben heute gezeigt, was wir
können”, lobte Holtmann sein Team, das mit Harbert gleich
noch den besten Torschützen und mit Kevin Becker den
besten Torwart in seinen Reihen hatte. 
Zwei Oberligisten aus dem Herforder Kreisbereich im End-
spiel – das von allen erwartete Traumfinale fiel somit aus.
Weil der TuS Spenge in der Vorrunde nur Gruppenzweiter
geworden war, rutschte der Titelverteidiger in dieselbe
Endrundengruppe wie die TSG A-H Bielefeld. Gleich im ersten
Spiel dieser Staffel trafen die Kontrahenten aufeinander.
Spenge siegte deutlich mit 14:9. Nach einem flotten Beginn
setzte sich der TuS ab dem 5:5 kontinuierlich ab. Die TSG
vergab zu viele Möglichkeiten. „Wenn du erst mit vier Toren
hinten liegst, ist es schwer, in der kurzen Spielzeit nochmal
ran zu kommen”, meinte der verletzte Tobias Fröbel. 
Die TSG siegte zwar gegen Rödinghausen, Spenge aber
ebenfalls, somit waren die Bielefelder raus.   Fortsetzung S.7
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Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

TuS Spenge macht das Triple perfekt
Beim 9:4 (15.) sah Spenge schon wie der sichere Sieger
aus. Doch eine 4:2-Deckung und eine Überzahlsituation des
VfL griffen; Mennighüffen schaffte noch den 9:9-Ausgleich.
Lasse Bracksiek markierte Spenges 10:9, und eine finale
Parade des starken Bastian Räber machte alles klar. „Wir
haben am Sonntag viel engagierter und konzentrierter
gespielt als am Tag davor und waren auch das beste Team
der Endrunde. Ein Titel ist immer gut. Mindestens einen
wollen wir noch holen”, sagte Heiko Holtmann. Er spielte auf
die Oberliga sowie den Deutschen Amateurpokal an, in dem
der TuS Spenge im Achtelfinale steht. Holtmann freute sich
über einen „super Auftakt unter Wettkampfbedingungen. Das

kannst du im Training nicht simulieren.”
VfL-Kollege Pierre Limberg freute sich, dass an zwei Tagen
viel von dem ausprobiert werden konnte, was sein Team in
der Weihnachtspause erarbeitet hatte. „Nur unsere Chancen-
auswertung hat mir gar nicht gefallen.”

TuS Spenge: Räber/Becker – Röttger, Clausing, Kopschek,
Reinsch, Harbert (6), Reinsch, Hanneforth, van Zütphen,
Fillies, Bracksiek (1), Breuer (2), Gräfe (1).
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Zum heutigen Oberligaspiel gegen den Soester TV begrüßen
wir zwei junge Schiedsrichter, die hier in Spenge meines
Wissens nach noch kein Spiel gepfiffen haben, herzlich will-
kommen Florian Buddenborg und Salah El Aidi.
Florian und Salah leiten ihre Spiele für den TV Gladbeck und
gehören dem Leistungskader des Handballverbandes West-
falen an. Florian ist auch noch als Schiedsrichter-Ansprech-
partner des Vereins aktiv und trainiert die E-Jugend.
Wünschen wir den beiden Referees eine gute Anreise nach
Ostwestfalen in dieser winterlichen Zeit, eine souveräne Lei-
tung des für unsere Mannschaft so wichtigen Spiels, sowie
ein glückliches Händchen bei all ihren Entscheidungen hier
und heute Abend auf dem Parkett.

Florian Buddenborg und Salah El Aidi

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275
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TV-Termine

Handball-Weltmeister-
schaft 2017
Die Handballweltmeisterschaft
findet vom 11. bis 29. Januar
in Frankreich statt.

Die DKB als Sponsor überträgt
exklusiv alle Spiele der
Deutschen Nationalmannschaft
und auch weitere Spiele 
als Livestream im Internet auf   
handball.dkb.de

Alle Spiele der deutschen
Mannschaft in der Vorrunde
beginnen um 17:45 Uhr.

Spielplan:
Freitag, 13. Januar
gegen Ungarn

Sonntag, 15. Januar
gegen Chile

Dienstag, 17. Januar
gegen Saudi-Arabien

Mittwoch, 18. Januar
gegen Weißrussland

Freitag, 20. Januar
gegen Kroatien

All Star Game
live auf SPORT1

HBL All Stars –
DHB Team
Freitag, 3. Februar, 20:10 Uhr

www.tus-spenge-handball.de HandballReport
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Junge Spenger Nachwuchsspieler
auf der Auswechselbank. Wer (er)kennt die Perso-
nen? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Mit Rückenwind zur WM nach Frankreich
Nach den deutlichen Siegen der Bad Boys in den Vorberei-
tungsspielen gegen Rumänien (30:21, 17:9) und Österreich
(33:16, 17:11) geht die deutsche Handball-Nationalmann-
schaft auch dank der herausragenden Torhüter Silvio Heine-
vetter (wehrte gegen die Rumänen 16 Würfe ab, was einer
Weltklasse-Quote von 64 Prozent entspricht) und Andreas
Wolff gut gerüstet in die Handball-Weltmeisterschaft, die für
das deutsche Team mit dem Spiel gegen Ungarn (das Ergeb-
nis lag bei Redaktionsschluss nicht vor) begann. Weitere
Vorrundenspiele bestreitet das deutsche Team gegen Chile
(Sonntag, 15.1.), Saudi-Arabien (Dienstag, 17.1.), Weiß-
russland (Mittwoch, 18.1.) und gegen Kroatien (20.1.). Die
ersten vier Mannschaften jeder Gruppe qualifizieren sich für
das Viertelfinale. Das deutsche Team, das sein letztes Turnier
unter Sigurdsson bei der WM in Frankreich bestreitet, will an
die Erfolge 2016 mit dem Gewinn der EM in Polen und Bron-
ze bei den Olympischen Spielen in Brasilien anknüpfen. And-
reas Wolff lässt keinen Zweifel aufkommen: „Wir wollen
Weltmeister werden!” Nach der WM verlässt Sigurdsson den
DHB nach nur knapp zweieinhalb sehr erfolgreichen Jahren
als Trainer, um die japanische Nationalmannschaft auf die
Olympiade 2020 in Tokio vorzubereiten.

Zitat
„Ist doch super. Ich muss viel weniger laufen als die anderen.”
Nationaltorwart Silvio Heinevetter zu seiner Entscheidung,
sich freiwillig in den Kasten zu stellen.
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Soester TV

Tor: 25 Birk Muhr …
36 Veit Lichtenegger …

Feld: 2 Luis Gran …
3 Fabian Schnorfeil …
4 Leon Wolff …
6 Alex Braukmann …
7 Axel Loer …
8 Max Picht …
9 Julian Vukoja …

11 Anton Schönle …
13 Benni Haake …
17 Robin Bekel …
18 Torben Voss-Fels …
21 Kim Voss-Fels …
22 Max Loer …
27 Kevin Bekel …
41 Yannick Nöh …

Trainer: Dirk Lohse
sportl. Leiter: Marsel Tonneau

Schiedsrichter:
Florian Buddenborg
und Salah El Aidi

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Doppelspitze folgt
Horst Bredemeier
Führungswechsel bei GWD Minden:
Geschäftsführer Horst „Hotti” Brede-
meier (64) gibt sein Amt in jüngere
Hände, bleibt aber bis zu seinem
Ausscheiden am 30. Juni 2017
alleinverantwortlich. Nach vier Jahr-
zehnten, davon 20 Jahre an leiten-
der Position, folgt ihm ab dem 1. Juli
des nächsten Jahres mit Volker
Kalusche (41) und Frank von Beh-
ren (40) eine Doppelspitze.
Volker Kalusche verantwortet dann
als „Mann der Zahlen” mit Erfahrun-
gen im Profi-Fußball (Hannover 96,
Alemannia Aachen, Karlsruher SC)
die Bereiche Finanzen, Marketing,
Sponsoring und Ticketing. Er wird
von Bredemeier ab April in sein Auf-
gabenfeld eingeführt.
Frank von Behren, der früher das
GWD-Trikot und 168 Mal das deut-
sche Nationaltrikot, unter anderem
als Kapitän, trug und nun an die hei-
mische Wirkungsstätte als Sportli-
cher Leiter und damit als Verantwort-
licher für die Mannschaft
einschließlich Trainer zurückkehrt, ist
derzeit Co-Coach des Bundesliga-
Konkurrenten Bergischer HC 06.
Horst Bredemeier bleibt nach seinem
Ausscheiden dem Minden-Dankerser
Traditionsverein als 1. Vorsitzender
und als Gesellschafter der Bundes-
liga GmbH und Co. KG erhalten.

Norwegens Frauen mit
sieben Titeln Handball-
EM-Rekordtitelträger
Mit sieben Titeln sind Norwegens
Frauen nach dem Gewinn der Hand-
ball-Europameisterschaft (EHF EURO)
in Schweden weiter Rekordhalter,
gefolgt von Dänemark (drei Titel). Je
einmal gewannen Ungarn und Mon-
tenegro die Europameisterschaft der
Handball-Frauen, die seit 1994
(Gastgeber Deutschland) im Zwei-
Jahres-Rhythmus ausgetragen wird.
Deutschland erreichte bei der Pre-
miere im eigenen Land mit dem
2. Platz sein bisher bestes Ergebnis.
Nächste Gastgeber sind 2018
Frankreich und 2020 Dänemark und
Norwegen.
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DHB-Amateurpokal
– Achtelfinale –
Während die Rhein-Neckar Löwen,
die SG Flensburg-Handewitt, der
THW Kiel und der SC DHfK Leipzig
die Reise zum REWE Final Four nach
Hamburg bereits planen können,
nimmt der DHB-Amateurpokal gera-
de erst Fahrt auf. Nachdem im
Dezember in zahlreichen Verbänden
die Endspiele des Landespokales
ausgetragen wurden, stehen nun die
Achtelfinalisten des Amateurpokals,
zu denen auch der TuS Spenge zählt,
fest. Die Spiele werden am 21. und
22. Januar ausgetragen.
In dieser Saison findet die dritte Auf-
lage des Amateurpokals statt, der im
Zuge der DHB  Pokalreform eingeführt
wurde. 2015 entschied DHK Flens-
borg das Endspiel, das im Vorfeld
des „großen” Pokalfinals in der
Hamburger Barclaycard Arena statt-
fand, für sich; 2016 krönte sich die
SG Langenfeld, gegen die der TuS
Spenge ausgeschieden war. Beide
Teams spielen inzwischen in der
3. Liga und nehmen daher nicht
mehr am Amateurpokal teil.
Der TuS Spenge muss beim SSV
Nümbrecht antreten.
Alle Ansetzungen auf einen Blick:
SV Langenweddingen –
HC Glauchau-Meerane
ESG Schaumburg-Nord –
HSV Bad Blankenburg
HG Hamburg-Barmbek –
VfV Spandau 
TV Haidheim –
SG Muggensturm/Kuppenheim 
DJK Waldbüttelbrunn –
TSV Neuhausen
SSV Nümbrecht –
TuS Spenge
(am 21. Januar 17 um 20:00 Uhr;
Spielort: GWN-Arena, Mateh-Yehuda-
Str. 3a, 51588 Nümbrecht)
SG Bergische Panther –
TV 05 Mülheim
THW Kiel II –
MTV Altlandsberg

Das für den 21. Januar vorgesehene
Meisterschaftsheimspiel des TuS
Spenge gegen den HTV Sundwig-
Westig wird verschoben.
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Mendener Wölfe
wechseln Trainer
Die SG Menden Sauerland Wölfe hat
einen neuen Trainer verpflichtet, der
zum Saisonbeginn 2017/18 Micky
Reiners ablöst. Mit Sascha Simec
verpflichteten die Wölfe nach Vereins-
angaben „einen enorm fachkundigen
und trotz seines jugendlichen Alters
sehr erfahrenen Trainer”.
Simec hat bei Eintracht Hagen alle
Jugendmannschaften durchlaufen
und vier Jahre in der 1. Mannschaft
gespielt, ehe er seine aktive Lauf-
bahn wegen einer Schulterverletzung
beenden musste. Er war vor seinem
beruflichen Wechsel in einen Müns-
teraner Verlag bei Eintracht Hagen
als Trainer im Jugend- und Senioren-
bereich tätig; zuletzt hat er beim
Nachbarn Hohenlimburg gewirkt. Ein
erneuter beruflicher Wechsel macht
es nun möglich, dass Sascha Simec
wieder mehr Freiräume für die Tätig-
keit als Oberliga-Trainer hat.
Offen sind die Auswirkungen für den
Ex-Spenger Florian Bußmeyer, der in
Münster Zahnmedizin studiert und
nach Menden wechselte, weil er von
seinem in Münster beruflich tätigen
Trainer Reiners in das Sauerland mit-
genommen wurde, was künftig ent-
fällt.

Nahezu ausverkauft
Die Karten für das Benefizspiel TBV
Lemgo (BL) gegen den TuS Spenge
(OL), das am Mittwoch,  18. Januar,
in der Sporthalle des Widukind-Gym-
nasiums in Enger stattfinden wird,
sind nahezu vergriffen.
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Interview mit Heiko Ruwe, Sportlicher Leiter des TuS Spenge
HR: Heiko, kannst du den Spenger Fans
schon etwas zum Kader der 1. Mann-
schaft für die kommende Saison sagen?

Heiko Ruwe: Zunächst einmal ganz klar:
Die laufende Saison ist mir aktuell deut-
lich wichtiger, ...auch wenn man in einer
Spielzeit natürlich immer auch vor der
nächsten steht. Zur Frage: Dennis Mat-
hews hat das „Ende” seiner aktiven Lauf-

bahn nach der aktuell laufenden Serie selbst bestimmt und
gewählt. Hier waren sicherlich familiäre und berufliche Grün-
de ausschlaggebend. Dennis hat unglaubliche Verdienste für
den TuS, für ihn wird immer Platz in der TuS-Familie sein.
Christoph Harbert haben wir ein Angebot zur Verlängerung
seines Vertrages unterbreitet, dieses hat er nicht angenom-
men. Das akzeptieren wir. Simon Hanneforth verlässt den
Verein nach der laufenden Serie. Von Vereinsseite gab es
zum Zeitpunkt der Bekanntgabe kein Angebot zur Vertrags-
verlängerung. Von allen dreien erwarte und erhoffe ich maxi-
malen Einsatz bis zum Abschluss der Saison, habe diesbe-
züglich aber keine Zweifel.
Sieben Spieler (Bastian Räber, Kevin Becker, Sebastian
Reinsch, Nils van Zütphen, Gordon Gräfe, Fabian Breuer u.
Justus Clausing) haben einen Vertrag für die kommende
Serie. Ich bin zuversichtlich hinsichtlich der Verlängerung /
Verpflichtung der „Spieler 8 bis 10” noch im Januar.

HR: Beim gegenwärtigen Tabellenstand des TuS Spenge
muss man doch sicherlich zweigleisig planen – der Aufstieg
in die Dritte Liga scheint in dieser Saison möglich zu sein, er
wird ja auch von der Vereinsführung angestrebt, aber eine
Garantie dafür gibt es bei der Ausgeglichenheit der Oberliga-
spitze nicht ...

Heiko Ruwe: Das ist inhaltlich korrekt und wir handeln ana-
log! Aus meiner Sicht ist allerdings nicht nur die aktuelle
Oberligaspitze, sondern die gesamte Oberliga ausgeglichen.
Fakt ist doch, dass Platz 1 – Stand heute – lediglich eine
Momentaufnahme sowie eine ordentliche Ausgangsposition
für 14 noch ausstehende, knüppelharte Partien sind. Wir
haben noch nichts erreicht und sind nun die Gejagten, das

müssen die Jungs verinnerlichen. Wir müssen uns weiterhin
steigern, ich hoffe sehr, dass alle gesund bleiben!

HR: Werden wir in der kommenden Saison einige neue
Spielergesichter in Spenge sehen?

Heiko Ruwe: Das eine oder andere schon, ja.

HR: Wann werden die Neuerwerbungen vorgestellt?

Heiko Ruwe: Wenn die Verträge unterschrieben sind.

HR: Mir scheint, wenn ich einige Jahre zurückblicke, dass
Gespräche mit Spielern immer früher in der noch laufenden
Saison stattfinden. Heutzutage muss man offenbar bereits
zur Halbserie die Verträge für die kommende Saison abge-
schlossen haben. Ist das eine wünschenswerte Entwicklung?

Heiko Ruwe: Na ja, ganz so früh muss sicher nicht alles fix
sein, aber eine gewisse „Weitsicht” gehört schon dazu. Ich
persönlich habe damit kein Problem.
Wir gucken immer zuerst in den bestehenden Kader, nach
dem Motto: Von wem erwarten wir noch Leistungssprünge
und von wem nicht .... Es geht uns nicht darum, den Kader
auf Biegen und Brechen zu verändern, sondern, wenn mög-
lich, auch perspektivisch zu verstärken. Beispiele hierzu sind
die vorzeitigen Verlängerungen mit Nils van Zütphen, Kevin
Becker und Sebastian Reinsch trotz bestehender Verträge.

Spenger verstärken den TV Isselhorst
Neben Simon Hanneforth verstärkt sich Landesligist TV Issel-
horst (derzeit 2. mit vier Punkten Rückstand auf Spitzenreiter
TV Emsdetten) in der Saison 2017/18 außerdem mit Spen-
ges Ex-Torwart Tobias Linke vom Verbandsligisten CVJM
Rödinghausen. Isselhorster Trainer wird in der nächsten
Spielzeit mit dem 44 Jahre alten Dirk Elschner ebenfalls ein
ehemaliger TuSler, der beim heimischen Oberligisten mit
rund zwei Monaten in der Vorbereitungszeit das kürzeste
Trainer-Gastspiel in der 72-jährigen Vereinsgeschichte gab.
Beim ambitionierten TV Isselhorst, wo der Sportliche Leiter
Guido Marquardt, der in der Saison 1993/94 für den TuS
Spenge in der Regionalliga spielte, Höheres anstrebt, unter-
schrieb Elschner einen Zwei-Jahres-Vertrag.

Heiko Ruwe



aus dem Sauerland war, dass der Ex-Spenger Florian Buß-
meyer weitgehend ausgeschaltet und deshalb von Trainer
Micky Reiners frühzeitig vom Parkett geholt wurde.
Wie sehr Schiedsrichter ein Spiel mit teilweise nickeligen Ent-
scheidungen negativ durch unnötige Hektik beeinflussen und
die Zuschauer zum Kochen bringen können, zeigten an
diesem Abend Kai Dehmelt und Holger Winkelhane. Sie ver-
teilten vor allem gegen den TuS etliche Zwei-Minutenstrafen,
zeigten oft ebenfalls gegen die Heimmannschaft auf den 7-
Meter-Punkt und verteilten vier rote Karten, davon allein drei
an die Spenger Sebastian Reinsch, Simon Hanneforth und
„Papa” Dennis Mathews. Es waren keinesfalls so genannte
Heimschiris.
Der Papierform nach müsste der TuS Spenge seine Auf-
stiegsposition heute gegen den Drittliga-Absteiger Soester TV

(10., 10:14) verteidigen. Die Soes-
ter kommen mit der Empfehlung
eines 30:24-Heimsieges gegen HTV
Sundwig-Westig nach Spenge.
Wie eng Erfolg und Misserfolg
nebeneinander liegen, dafür lieferte
Aufsteiger VfL Viktoria Mennighüffen
ein Beispiel: Dem 21:21-Unent-
schieden bei der Spitzenmannschaft
VfL Gladbeck folgte flugs darauf im
OWL-Duell gegen LIT Tribe Germania
eine 29:31-Niederlage.
Mit Niederlagen gingen auch die
OWL-Vereine TSG A-H Bielefeld bei
den von der Schlappe in Spenge gut
erholten Wölfen der SG Menden Sau-
erland (28:32) und die HSG August-
dorf/Hövelhof auf eigenem Parkett
gegen HSG Gevelsberg Silschede
(27:29) in die Weihnachtspause,
während SF Loxten auswärts bei SG
Handball Hamm II klar mit 33:26
gewann.
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TuS Spenge verteidigte Platz an der Sonne
TuS Spenge hat den Platz an der Sonne in der Handball
Oberliga Westfalen am letzten Spieltag 2016 verteidigt. Dem
erstmaligen Sprung an die Tabellenspitze durch den 32:28-
Heimsieg gegen den vorherigen Tabellenführer SG Menden
Sauerland Wölfe folgte ein nicht leicht erkämpfter 26:22-
Auswärtserfolg beim Schlusslicht VfL Eintracht Hagen II.
In der Weihnachtspause stehen die Holtmann-Schützlinge
auf dem Aufstiegsplatz, dicht gefolgt von den mit 19:5
punktgleichen Teams VfL Gladbeck und SG Menden Sauer-
land Wölfe, die beide vom TuS besiegt wurden. Alle drei
führenden Mannschaften haben neun Spiele gewonnen und
zwei verloren, während jeweils eine Begegnung unentschie-
den endete.
Mit ausschlaggebend für den Spenger Sieg im Spitzenspiel
vor mehr als 700 begeisterten Zuschauern gegen die Wölfe

Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

Die nächsten
Auswärtsspiele
Im Achtelfinale des Amateurpokal
tritt unsere Mannschaft am Samstag,
den 21.01.2017 bei dem SSV
Nümbrecht an. Anpfiff ist um 20:00
Uhr in der GWN-Arena, Mateh-Yehu-
da-Str. 3a, 51588 Nümbrecht.
Das ursprünglich für diesen Termin
vorgesehene Heimspiel gegen den
HTV Sundwig-Westig wird verlegt auf
den 26. Januar, 20:00 Uhr.

Am Samstag, den 28.01.2017, ist
unsere Mannschaft bei der HSG
Augustdorf/Hövelhof zu Gast. Das
Spiel wird um 18:00 Uhr in der
Witex-Halle angepfiffen.
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Beide Siege waren die höchsten gegen diesen Gegner bis
zum heutigen Tag. In jener Saison gelangen dem TuS Spen-
ge noch viele überzeugende Siege, die am Ende in der Meis-
terschaft und dem Aufstieg in die 2. Bundesliga gipfelten.
Nach dem Abstieg aus der 2. Bundesliga spielten beide
Mannschaften wieder in der Regionalliga gegeneinander. In
den Spielzeiten 2008/09 und 2009/10 gewannen und ver-
loren beide Mannschaften in der Staffel West je zwei Spiele,
so dass die Bilanz in der Regionalliga für den TuS Spenge
insgesamt positiv ausfällt (s.o.).
Überaus negativ sieht die Gesamtbilanz für den TuS Spenge
allerdings in der Oberliga Westfalen aus. Nach dem Abstieg
des TuS aus der Regionalliga nach der Saison 2010/2011
spielten beide Vereine sechsmal um Meisterschaftspunkte in
der Oberliga gegeneinander. Lediglich einen Sieg konnte die
Spenger Mannschaft – bei einem Unentschieden – auf ihrer
Habenseite verbuchen. Diese Ergebnisse wurden gleich in
der ersten gemeinsamen Oberliga-Saison 2011/12 erzielt,
wobei der Sieg sogar im Auswärtsspiel in Soest gelang. In
den nächsten vier Spielen musste der TuS mit vier mehr oder
weniger deutlichen Niederlagen die Sporthalle verlassen.
Eine der schlimmsten Niederlagen in den letzten Jahren erlitt
die Spenger Mannschaft in der Saison 2013/14 nach einer
desaströsen Abwehrleistung im Auswärtsspiel in Soest mit
sage und schreibe 30:46 (16:24) Toren gegen den späteren
Aufsteiger in die 3. Liga. Der Abstieg in die Verbandsliga
(letztmals vor 43 Jahren) konnte dennoch vermieden
werden.
Ich wünsche der Spenger Mannschaft, dass sie die misera-
ble Oberliga-Bilanz gegen diesen Gegner in der laufenden
Saison verbessern kann. Rolf Möcker

Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen den Soester TV
Während der siebenjährigen Zugehörigkeit zur 2. Hallen-
handball-Bundesliga kam es nicht zu einem Zusammentref-
fen zwischen dem TuS Spenge und dem Soester TV, der
während dieser Zeit in der Regionalliga zu Hause war.
In der Regionalliga spielten beide Mannschaften allerdings
sechsmal gegeneinander um Meisterschaftspunkte: der TuS
Spenge gewann vier Spiele, zwei Spiele gingen verloren.
Erstmals traf die Spenger Mannschaft in der Saison
2000/2001 in der Regionalliga Nord auf den Soester TV.
Beide Spiele konnte der TuS souverän gewinnen: das Heim-
spiel mit 27:15 Toren, das Auswärtsspiel mit 31:20 Toren.

Nachholspiel gegen HTV Sundwig-Westig
Das Nachholspiel gegen den HTV Sundwig-Westig
findet am Donnerstag, den 26. Januar, um 20:00 Uhr
in der Spenger Sporthalle statt.
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Benefizspiel TuS Spenge – TBV Lemgo
zu Gunsten Aktion Lichtblicke e.V.
Am 18. Januar 2017 treffen der Handball-Oberligist TuS
Spenge und der Bundesligist TBV Lemgo in der Weltmeister-
schaftspause zu einem Testspiel aufeinander.
Beginn der Veranstaltung ist um 18 Uhr mit einem Spiel der
TVC Enger Handball-Minis. Nach einem Warm Up treffen die
Hauptakteure um 19 Uhr in der Sporthalle des Widukind-
Gymnasiums Enger aufeinander. Speisen und Getränke
werden den Zuschauern an dem Abend zu familien-
freundlichen Preisen angeboten.
Initiiert wurde das Benefizspiel von der 3. Herrenmannschaft
der Handballabteilung des TVC Enger, der Reinerlös kommt
dem Verein Aktion Lichtblicke zugute. Das caritative
Hauptziel und der gemeinsame Spaß soll an diesem Tag im
Vordergrund stehen.
Karten im Vorverkauf (Erwachsene 6 € und Kinder bis 14
Jahre 4 €) gibt es in der Tankstelle Held (Spenge), bei Büro-
Systeme Schultz (Enger) und in der Geschäftsstelle der
Neuen Westfälischen (Herford).
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. TuS Spenge 12 9 1 2 341 : 314 + 27 19 : 5

2. SG Menden Sauerland Wölfe 12 9 1 2 374 : 326 + 48 19 : 5

3. VfL Gladbeck 12 9 1 2 328 : 302 + 26 19 : 5

4. TSG A-H Bielefeld 12 7 1 4 345 : 333 + 12 15 : 9

5. LIT Tribe Germania 12 5 3 4 361 : 340 + 21 13 : 11

6. Spfr. Loxten 12 6 1 5 338 : 335 + 3 13 : 11

7. HSG Augustdorf Hövelhof 12 5 2 5 325 : 326 - 1 12 : 12

8. HTV Sundwig / Westig 12 5 1 6 348 : 322 + 26 11 : 13

9. VfL Viktoria Mennighüffen 12 3 4 5 305 : 304 + 1 10 : 14

10. Soester TV 12 4 2 6 323 : 332 - 9 10 : 14

11. HSG Gevelsberg-Silschede 12 5 0 7 300 : 335 - 35 10 : 14

12. SG Handball Hamm II 12 4 0 8 305 : 318 - 13 8 : 16

13. OSC Dortmund 12 2 1 9 295 : 331 - 36 5 : 19

14. VfL Eintracht Hagen II 12 2 0 10 293 : 363 - 70 4 : 20

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 12. SP I E LTA G (16.- 18. Dezember)

SP I E L E A M H E U T I G E N 13. SP I E LTA G

TuS Spenge – Soester TV

TSG A-H Bielefeld – VfL Eintracht Hagen II

HSG Gevelsberg Silschede – SG Handball Hamm II

Spfr. Loxten – VfL Viktoria Mennighüffen

HTV Sundwig-Westig – HSG Augustdorf/Hövelhof

VfL Gladbeck – SG Menden Sauerland Wölfe

LIT Tribe Germania – OSC Dortmund

SP I E L E A M 14. SP I E LTA G (20.- 22. Januar 2017)

TuS Spenge – HTV Sundwig-Westig

SG Handball Hamm II – HSG Augustdorf/Hövelhof

TSG A-H Bielefeld – Soester TV

HSG Gevelsberg Silschede – VfL Viktoria Mennighüffen

Spfr. Loxten – OSC Dortmund

VfL Gladbeck – VfL Eintracht Hagen II

LIT Tribe Germania – SG Menden Sauerland Wölfe

VfL Eintracht Hagen II – TuS Spenge 22 : 26

Soester TV – HTV Sundwig-Westig 30 : 24

SG Menden Sauerland Wölfe – TSG A-H Bielefeld 32 : 28

OSC Dortmund – VfL Gladbeck 24 : 32

VfL Viktoria Mennighüffen – LIT Tribe Germania 29 : 31

SG Handball Hamm II – Spfr. Loxten 26 : 33

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSG Gev. Silschede 27 : 29

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 97 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 87 / 34

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 82 / 2

4. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 82 / 15

5. Florian Bußmeyer (SG Menden Sauerland) 68 / 27

6. Christoph Harbert (TuS Spenge) 67 / 0

7. Kim Norman Voss-Fels (Soester TV) 65 / 10

8. Felix Bahrenberg (HSG Augustdorf/Hövelhof) 64 / 2

9. Max Loer (Soester TV) 64 / 32

10. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 63 / 0

1. Sebastian Reinsch 82 / 15

2. Christoph Harbert 67 / 0

3. Sebastian Kopschek 53 / 11

4. Fabian Breuer 45 / 0

5. Justus Clausing 24 / 0

6. Nils von Zütphen 22 / 0

7. Gordon Gräfe 12 / 0

Lasse Bracksiek 12 / 0

9. Marco Fillies 8 / 0

10. Dennis Mathews 7 / 1

11. Jakob Röttger 5 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 1 / 0



. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER
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Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




